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D er G erichtsw eg is t bei der D urchsetzung solcher Bin­
dungssystem e n id it  im m er zu verm eiden. Er sollte je ­
doch n u r dann  beschritten  w erden, w enn  mit außer­
gerichtlichen M aßnahm en nicht w eiterzukom m en oder 
G efahr im V erzüge ist. D iese Empfehlung mag ü b er­
raschen, sie beru h t indes auf der Erfahrung, daß Ge­
richte v o r allem  in  E ilverfahren nicht immer in  der 
Lage sind, e in  m eist kom plexes B indungssystem  so 
zu erfassen  und  in  ju ristische D enkkategorien  zu b rin ­
gen, daß sein  W esen sg eh a lt richtig e rkann t w ird und  
d ie  w id e rs tre iten d en  In te ressen  behutsam  gegeneinan­
d e r abgew ogen  w erden . W ie  m erkw ürdig  G erichtsent­
scheidungen ausfallen  können , m ag zum Schluß der

einige Zeit zurückliegende Fall verdeutlichen, in  w el­
chem sich ein w eltbekann ter H ersteller von  M arken­
filmen m ittels der h ierfür eingeführten  V ertriebsb in­
dung vergeblich dagegen zu w ehren versud ite , daß 
ein Friseur seine Filme führte. G lücklidierw eise sind 
das Ausnahm efälle. Die Durchführung ordentlicher 
K lageverfahren, bei denen  sich die Gerichte eingehen­
der mit den E igentüm lichkeiten solcher Bindungs­
system e befassen können  w ird  ein from m er W unsch 
bleiben, solange h ierfü r m it einer Prozeßdauer von 
vier, fünf oder m ehr Jah ren  zu rechnen ist. D arin liegt 
allerdings ein H auptproblem  für alle schnellebigen 
W ettbew erbstatbestände.
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Inform ationsbeschaffung  is t e in  betrieblicher A uf­
gabenbereich , d e r  in  d e r  gegenw ärtigen  w irtschaft­

lichen S itua tion  zunehm end  an B edeutung zu gew in­
nen  scheint. D ie B eschaffung w irtschaftlicher — in s­
beso n d ere  m ark tlicher —  In form ationen  w ird  in im m er 
w e ite ren  K reisen  d e r W irtschaft als dringend n o t­
w end ig  angesehen , w ill m an  den  veränderten  G ege­
b en h e iten  d e r  G esam tw irtschaft, bestim m ter W ir t­
schaftszw eige un d  e in ze ln e r P roduk tm ärk te  nachkom- 
m en. So k o n n te  g e rad e  w äh rend  d e r le tzten  M onate 
e in  v e rs tä rk te s  V erlan g en  d e r U nternehm en nach w irt­
schaftlichen In fo rm ationen  fe s tg este llt werden. N icht 
im m er ab e r w a ren  d iese  p l ö t z l i c h  auftretenden 
Inform ationsw ünsche, d ie  d a rü b e r h inaus noch in 
m öglichst k u rze r Z eit e ine  B eantw ortung  verlang­
ten, zu  befried igen . D er G rund  h ie rfü r liegt auf der 
H and, w ird  ab e r n icht im m er gesehen : die Beschaffung 
w irtschaftlicher In fo rm ationen  näm lich is t eine k o n ­
t i n u i e r l i c h e  A ufgabe! N ur e ine  ständig  b e tr ie ­
bene  Inform ationsbeschaffung  gew ährle iste t, daß auch 
jed e rze it d ie  gew ünschten  Info rm ationen  bereitstehen  
und  auf ih re r G rund lage  d ie  en tsp rechenden  w irtschaft­
lichen E ntscheidungen  getro ffen  w erden  können.

D am it e rh eb t sich d ie  F rag e  nach dem  bestmöglichen 
W eg fü r e in e  solche kon tinu ie rliche  Beschaffung w irt­
schaftlicher In fo rm ationen . E ine V ie lzah l von ihnen 
läß t sich be re its  aus Z eitschriften, Tageszeitungen, 
S ta tis tiken , V erbandsberich ten , veröffentlichten For­
schungs- und T agungsberich ten , N achrichtenblättern, 
In fo rm ationsbriefen  und  ähnlichen Publikationen ge­
w innen, U nd n u r  au f sie  soll h ie r  eingegangen 
w erden.

ö  D er sy s tem a tisd ie  und  kon tinu ierliche B e z u g  
von  m ehreren  tau sen d  Q u e llen  —  und  eine solche 
Zahl is t V orau sse tzu n g  fü r e ine  erg ieb ige A usw er­
tung  — k an n  durch e in  In fo rm ationen  suchendes 
U nternehm en se lb s t vo rgenom m en  w erden. Das 
füh rt zu n icht unbeträch tlichen  K osten  für die A n­
schaffung und  d ie  O rd n u n g  d e r einzelnen D oku­
m ente.

□  Es gilt d aher zu untersuchen, ob nicht in  Biblio­
theken, Archiven, V erbänden , V ereinen , S ta tis ti­
schen Ä m tern, am tlichen und sonstigen  Inform a­
tionsstellen, H ochsd iu linstitu ten  und  Forschungs­
institu ten  sow ie H andelskam m ern geeigne te  Q uel­
len  der gew ünschten A rt bere its  gesam m elt w e r­
den und dort e inzusehen sind.

W elcher W eg auch in  der Beschaffung der Q uellen  
gew ählt wird, im m er is t ih re  A u s w e r t u n g  im H in­
blick auf den spezifischen Inform ationsw unsch des 
U nternehm ens erforderlich. Dies is t m it personellen  
und  finanziellen A nforderungen  verbunden .
□  W ill ein U nternehm en in  e igener R egie d ie lau ­

fende A usw ertung  durchführen, muß es h ierfür 
jährlich K osten größeren  Um fanges ansetzen. Ein 
solcher A ufw and entspricht nicht im m er dem  N u t­
zen. Das gilt besonders für Klein- und M itte l­
betriebe.

□  Ein zw eiter W eg besteh t daher darin , daß m an sich 
besonderer Institu tionen  bedient, die e ine zen tra le  
Beobachtung des periodischen Schrifttums als ih re  
H auptaufgabe pflegen und  als D okum entations­
stellen  nicht nu r über die gef o rderte  b re ite  Q uellen ­
basis, sondern auch über besondere  Erfahrungen 
in  ih rer A usw ertung  verfügen.

Die folgenden A usführungen  basie ren  auf d en  A rb e i­
ten  der A bteilung D okum entation  im  H am burgischen 
W elt-W irtschafts-A rdiiv  (HWWA) auf dem  G ebiet der 
Inform ationsbeschaffung, -ausw ertungund  -Vermittlung.

DOKUM ENTATIONSDIENST IM  EINZELAUFTRAG

Das H W W A  betre ib t se it e in igen Jah ren  e inen  Do­
kum entationsdienst, d e r die gefo rderte  kontinuierliche 
Beschaffung w irtschaftlicher Inform ationen gew ähr­
leiste t. D ieser D okum entationsd ienst stü tz t sich auf 
e ine  ungew öhnlich b re ite  Q uellenbasis. Rund 3500 
Zeitschriften, davon  etw a 2500 aus dem  A usland, w e r­
den  laufend bezogen und unm itte lbar nach ihrem  Ein­
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gang ausgew ertet. U nternehm en, V erbände, Institu te , 
M in isterien  und andere  O rgan isa tionen  legen  als A uf­
traggeber dieses D okum entationsdienstes bestim m te 
G ebiete (D okum entationstliem en) fest, zu denen  sie 
Inform ationen wünschen. Them en e iner solchen D oku­
m en tation  können sein:

□  ein P rodukt m it allen  seinen  Problem en w ie V e r­
brauch, Umsatz, Preisentw icklung, V erpackung, 
W erbung  usw.

□  eine Branche: die eigene Branche, d ie Branche der 
Z ulieferer und  A bnehm er sow ie konku rrie rende  
Branchen.

□  ein Sachgebiet w ie M arktforschung, E xportförde­
rung, ausländische Investitionen , V erpackung, Ko­
operation  u. a. m.

□  ein Land bzw. eine R egion (z. B. EWG oder EFTA).

Jedes sachlich abgrenzbare und einzuordnende Them a 
k ann  nach spezifisch auf die Belange des A uftrag ­
gebers ausgerichteten  G esichtspunkten m it In form ati­
onen belegt, d. h. dokum entiert w erden. Die zen tra le  
A usw ertung  derselben  Q uellen  für m ehrere  A uftrag ­
geber erm öglicht nicht nu r eine schnelle und um ­
fassende (es w erden  besonders versteck te  Inform ati­
onen aufgespürt), sondern  darü b er h inaus auch eine 
fü r den einzelnen A uftraggeber kostengünstige  D oku­
m entation.

BIBLIOGRAPHIE ALS MONATLICHE VERÖFFENTLICHUNG

Im Rahm en der zen tra len  Q uellenausw ertung  en ts teh t 
ferner e ine m onatlich erscheinende „Bibliographie der 
W irtschaftspresse". D iese B ibliographie is t im  V er­
gleich zum oben beschriebenen D okum entationsdienst, 
d e r auf ganz s p e z i f i s c h e  Inform ationsw ünsche 
einzelner A uftraggeber zugeschnitten ist, m ehr der 
a l l g e m e i n e n  Inform ationsbeschaffung zugew andt: 
B evölkerungsentw icklung und allgem eine W irtschafts­
lage  eines Landes, die Entwicklung e inzelner Industrie­
zw eige, der A ußenhandel bestim m ter Länder, Fragen 
des B innenhandels und des V erkehrs sind n u r einige 
Bereiche. Nach 17 Sachgebieten geordnet, dokum en­
tie rt sie  m onatlich rund  400 A rtike l aus neu  e inge­
gangenen  ausländischen Zeitschriften. Zu jedem  A r­
tike l w ird  eine kurze Inhaltsangabe in Form einer 
Legende gegeben. Spezieller D okum entationsdienst 
und  allgem eine B ibliographie ergänzen  sich somit.

KATALOGISIERUNG ZURUCKLIEGENDER 
ZEITSCHRIFTENAUFSATZE

D okum entationsd ienst und „B ibliographie der W irt­
schaftspresse" setzen  jew eils  an  den neu  e ingegange­
nen  Zeitschriften an. Sind dagegen Inform ationen dem 
w eite r zurückliegenden Schrifttum zu entnehm en, so 
s teh t ih re r Beschaffung im H W W A  ein besonderer 
„K atalog der Z eitschriftenaufsätze" zur V erfügung. 
D ieser K atalog w eist —■ nach Schlagw örtern  geordnet 
— L itera tu r aus dem  b isher n u r w enig system atisch 
ausgew erte ten  Schrifttum in- und ausländischer Fach­
zeitschriften  nach. Er füh rt zw ei A bteilungen: in  der 
einen w erden  Zeitschriftenaufsätze nach Sachgebieten, 
in  d e r anderen  nach P rodukten  und Industriezw eigen  
geordnet. D er „K atalog der Z eitschriftenaufsätze" e r ­
gänzt die B iblio thekskataloge und die A rchivsam m ­
lungen (A usschnitte aus Z eitungen) des H W W A ; er 
s teh t jederm ann  zur Einsichtnahm e frei.

EINZELAUSKUNFTE

W erden  E inzel-Inform ationen —  z. B. bestim m te A us­
fuhrzahlen, A dressen  von H erste lle rn , G runddaten  
ü ber einen  A uslandsm ark t u. ä. —  benötig t, s teh t eine 
besonders für d iese Zwecke eingerich tete  B eratungs­
ste lle  zur V erfügung. Sie gibt gebührenpflichtige E in­
zelauskünfte  oder Q uellenhinw eise zu w irtschaftlichen 
F ragen  des In- und A uslandes auf der Basis des im 
H W W A  gesam m elten Schrifttums.

SCHLUSSBEMERKUNG

W enn h ie r W ege und M öglichkeiten der Inform ations­
beschaffung durch die A bteilung D okum entation  im 
H W W A  aufgezeigt w urden, sei dazu noch e ine Be­
m erkung  am R ande hinzugefügt. Eine Inform ation  
kann  niem als Selbstzw eck sein. Sie w ill nur ein  M ittel 
darstellen , m it dessen H ilfe betriebliche und ganz b e ­
sonders m arktliche Problem e gelöst w erden  können. 
Demzufolge ist auch jed e  Inform ationsbeschaffung 
w ertlos, w enn nicht der Em pfänger d ie e rha ltene  In ­
form ation  für seine Zwecke v erw erte t. V oraussetzung  
is t som it e ine S telle im U nternehm en, die d ie e r­
haltene  Inform ation v e ra rb e ite t und für die e igenen 
un ternehm erischen Entscheidungen aufbereite t.
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